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ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG
gem. § 10a Abs. 1 BauGB

1. VORBEMERKUNG

Anlass der Planung ist der zunehmende Druck des Wohnungsbaus, der innerhalb der Stadt
Königsbrunn auch den Ortsteil Oberdorf erreicht hat, qualitativ und quantitativ zu steuern.
Anlass ist zudem keine weitere bauliche Nachverdichtung in dem Siedlungskörper von Ober-
dorf zuzulassen. Zwar liegt seit dem 27.05.1994 eine rechtskräftige Lückenfüllsatzung „Ober-
dorf“ für den Ortsteil vor, diese regelt als Außenbereichssatzung die bauliche Sicherung
ehemaliger landwirtschaftlicher Anwesen. Nachdem es derzeit nur noch eine bewirtschaftete
landwirtschaftliche Hofstelle im Südwesten des Ortsteiles gibt, dominiert neben einem
Gartenbaubetrieb das Wohnen die Kleinsiedlung. Dementsprechend nehmen die Wünsche
auf nachgedichteten Wohnungsbau zu, deshalb hat sich die Stadt Königsbrunn entschlossen
einen einfachen Bebauungsplan über den wesentlichen Baubestand zu legen um einerseits
zeitgemäße Baufenster anbieten zu können, und andererseits sichern zu können, dass keine
zu intensive bauliche Nachverdichtung in dem Ortsteil entstehen kann. Parallel hierzu kann
die Lückenfüllsatzung dann aufgehoben werden. Um eine städtebauliche Ordnung zu gewähr-
leisten und bauliche und grünordnerische Belange zu berücksichtigen, ist die Aufstellung des
einfachen Bebauungsplans „Oberdorf – entlang der Landsberger Straße“ gemäß § 1 Abs. 3
BauGB erforderlich.

Die Stadt Königsbrunn hat mit Beschluss vom 17.03.2026 einfachen Bebauungsplan „Ober-
dorf“ entlang der Landsberger Straße gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom
17.03.2026 als Satzung beschlossen. Die Bekanntmachung erfolgte am TT.MM.JJJJ. Der
einfache Bebauungsplan „Oberdorf“ entlang der Landsberger Straße ist damit rechtskräftig.

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist dem rechtskräftigen Bebauungsplan eine zusammenfassende
Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung im Bauleitplanverfahren berücksichtigt wurden und aus
welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden ander-
weitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, beizufügen.

2. ART UND WEISE, WIE DIE UMWELTBELANGE UND DIE ERGEBNISSE DER
ÖFFENTLICHKEITS- UND BEHÖRDENBETEILIGUNG IN DEM
BEBAUUNGSPLAN BERÜCKSICHTIGT WURDEN

2.1 Umweltbelange

Nachfolgend sind die Art und Weise dargestellt, wie die Umweltbelange in dem Bebauungs-
plan berücksichtigt wurden.

Die Umweltbelange wurden im Rahmen einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB berü-
cksichtigt, in welcher die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in
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einem Umweltbericht gem. § 2a BauGB beschrieben und bewertet wurden. Die Ermittlung des
Eingriffs und des für die Planung erforderlichen naturschutzfachlichen Ausgleichs erfolgte auf
Grundlage des Leitfadens „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft – Eingriffsregelung
in der Bauleitplanung“ (Hrsg. Bay. Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr; 2021)
und ist ebenfalls im Umweltbericht dargestellt. Die Vermeidung und der Ausgleich voraus-
sichtlich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts in seinen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB bezeichneten
Bestandteilen (Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge
zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt) wurden darüber hinaus in
der Abwägung nach § 1 Absatz 7 BauGB berücksichtigt.

Die Bestandsaufnahme der umweltrelevanten Schutzgüter sowie die Beurteilung der Beein-
trächtigung erfolgte auf der Grundlage von eigenen Erhebungen vor Ort, Abstimmungen mit
den jeweiligen Fachbehörden sowie den Vorgaben übergeordneter Planungen, wie dem
Landesentwicklungsprogramm (LEP), dem Regionalplan (RP) und dem Flächennutzungsplan
mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Königsbrunn. Zur abschließenden Beurteilung
erfolgte zudem die Erstellung folgender tiefergehenden Untersuchungen und Gutachten:

- Bodenuntersuchung, IGA Ingenieurgesellschaft Augsburg i. der Fassung vom
17.04.2019

Der Umweltbericht ist entsprechend § 2a BauGB ein gesonderter Teil der Begründung zum
Bebauungsplan und lag somit ebenfalls gem. §§ 3 Abs. 1/ 2 BauGB öffentlich aus. Die Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Zuge der Beteiligung nach
§§ 4 Abs. 1/2 BauGB gebeten, zur Planung Stellung zu nehmen und sich auch zum erforder-
lichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu äußern.
Die von der Öffentlichkeit sowie den Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur
Verfügung gestellten umweltbezogenen Informationen wurden im Zuge des Abwägungs-
prozesses gem. § 1 Abs. 7 BauGB berücksichtigt.

Nachstehende Umweltbelange wurden wie folgt im einfachen Bebauungsplan berücksichtigt:

Umweltbelang Berücksichtigung im Bebauungsplan

Beeinträchtigung Grundwasser Bodengutachten, Bohrungen, Festsetzun-
gen zur Versiegelung und zum Umgang mit
verschmutztem Niederschlagwasser, Fest-
setzung zu versickerungsfähigen Belägen

Mittlere Beeinträchtigung des Landschaftsb-
ildes

Festsetzung einer Ortsrandeingrünung

Klimaschutz und Nachhaltigkeit Festsetzungen zur Durchgrünung des Gebi-
etes, Regenwasserversickerung, Minimier-
ung der Bodenversiegelung

Der Umweltbericht kam zu dem Ergebnis, dass durch die Umsetzung des Einfacher Be-
bauungsplan „Oberdorf“ entlang der Landsberger Straße keine erhebliche Beeinträchtigung
von Umweltbelangen zu erwarten ist.
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2.2 Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

Nachfolgend sind die Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung zusammenfassend dargestellt. Detailliertere Ausführungen können
den entsprechenden Sitzungsprotokollen zum Abwägungsvorgang entnommen werden.
Diese können im Bauamt der Stadt Königsbrunn angefragt werden.

Der Stadtrat hat sich in seinen Sitzungen zu den im Zuge der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung vorgebrachten Stellungnahmen beraten und nachstehende Anregungen und Hin-
weise wie folgt berücksichtigt:

Ergebnis der Öffentlichkeits- und Be-
hördenbeteiligung

Berücksichtigung im Bebauungsplan

Anregungen zu rechtsklaren Definitionen
und rechtsklaren Überarbeitung, zur
fehlenden Rechtsgrundlage von Festsetzun-
gen sowie zur überbaubaren Grundstücks-
fläche, da hier eine Überprägung des Gebi-
etscharakter befürchtet wird.

Im sinne der Rechtsklarheit wird den Anre-
gungen Rechnung getragen. Die Abwägung
der Überprägung ergibt sich durch die Ei-
genschaft des einfachen Bebauungsplans,
wonach sich Art und Maß nach § 34 und §
35 BauGB richten und Vorhaben nur
zulässig sind, wenn sie sich in die Eigenart
der näheren Umgebung einfügen.

Anregungen zur Artenliste Den Anregungen wurde stattgegeben.

Anregungen zur Erhaltung von Gehölzen Der Anregung wird durch Ergänzung Rech-
nung getragen

Hinweise zum Brandschutz Hinweise werden aufgenommen

Hinweise des Abfallwirtschaftsbetriebes Hinweise werden aufgenommen

Anregung einer zu massiven Bebauung mit
massiven Einschränkungen und Belastun-
gen für Nachbarn

Die Abstände liegen weit über den gesetzge-
berischen Wertungen des Art. 6 BayBO und
zudem wird eine Eingrünung festgesetzt.

Anregung über dauerhafte Lärmemissionen
durch den Gewerbebetrieb

Bei Einreichung von Bauanträgen im
Baufeld 15 ist im jeweiligen Genehmigungs-
verfahren durch eine schalltechnische Un-
tersuchung nachzuweisen, dass gesunde
Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewähr-
leistet sind. Die Einhaltung der Immission-
srichtwerte gemäß TA-Lärm wird im jeweili-
gen Baugenehmigungsverfahren geprüft
und kann nach den bereits vorliegenden
Gutachten hinreichend sicher bewältigt wer-
den.
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Anregung zum fehlenden Schutz der großen
Laubbaumreihe entlang der südlichen
Grundstücksgrenze des Baufeldes 9 durch
heranrückende Bebauung und Erschließung
im Baufeld 15

Abstimmung mit dem Anreger, Festsetzung
der Erhaltung der Bestandsgehölzstruktur,
Pflanzung einer ergänzenden Heckenstruk-
tur

Anregung zur Sichtbehinderung und
Beschattungseinflüssen auf Garten- und
Hofflächen

Bestandsgehölze verursachen mehr Schat-
ten, auf die o.a. Abstandsthematik wird ver-
wiesen

Anregung zur Reduzierung der Versieglung,
Verwendung von PV- und Solarthermie und
eines modernen Wassermanagements

Die GRZ ist betriebsbedingt aufgrund der
Glashausflächen, erneuerbare Energien
grundsätzlich zulässig, Berücksichtigung im
Rahmen des Bauantrags

3. GRÜNDE FÜR DIE WAHL DES PLANS NACH ABWÄGUNG ANDERWEITIGER
PLANUNGSMÖGLICHKEITEN

Nachdem der einfache Bebauungsplan ausschließlich den bereits vorhandenen baulichen
Bestand städtebaulich ordnet und regelt und damit die derzeitige Außenbereichssatzung
ersetzt, sind alternative Planungsmöglichkeiten obsolet.

Bei Durchführung der Planung sind unter der Berücksichtigung der im Umweltbericht aufge-
führten und in der Satzung übernommenen Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen
keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten.
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